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Die Gemeinde Oberwil BL nutzt inova:time für die  
Arbeitszeiterfassung. Auf der nahtlosen Integration 
von inova:time in die Kostenrechnung basiert ihre 
Wirkungsorientierte Verwaltungsführung (WoV). 

Die Gemeinde Oberwil im Kanton Baselland setzt seit 
2003 inova:time für die Arbeitszeiterfassung ein. Die inova 
hat Maurus Zink, Abteilungsleiter Finanzen und stellver-
tretender Gemeindeverwalter, zu Einsatz und Nutzen von 
inova:time für Oberwil befragt.

 
Herr Zink, wie setzen Sie inova:time in der Gemeinde-
verwaltung ein?
Wir setzen inova:time als umfassendes Arbeitszeiter-
fassungs- und Zeitverwaltungssystem ein. Ausserdem 
ist inova:time mit einer Kostenrechnungssoftware ver-
knüpft, die ebenfalls aus dem Hause inova stammt.  
inova:time ermöglicht rund 90 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern unserer Verwaltung, ihre Stunden auf genau den 
Leistungen zu verbuchen, auf denen sie arbeiten. Daraus 
ergeben sich rund 110‘000 Buchungen pro Jahr. Die Spe-
senverwaltung von inova:time nutzen wir nicht. 
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Über welche Kanäle nutzen Ihre Mitarbeitenden  
inova:time?
Heute ausschliesslich über den Webclient auf dem per-
sönlichen PC. Künftig werden wir auch den Mobile Client 
nutzen, den ich sehr umfassend und gut gemacht finde.

Was schätzen Sie an inova:time besonders?
Wie erwähnt ist die integrierte Lösung von Zeitmanage-
ment und Kostenrechnung für uns sehr wichtig. Also die 
direkte, nahtlose Anbindung der Zeiterfassung an die Leis-
tungsstruktur. Zudem gefällt mir persönlich die Erfassung, 
die Erfassungsmaske ist einfach und gut. 

Nutzen Sie die Auswertungen von inova:time?
Ja, vor allem für die Zeitübersicht pro Mitarbeiter, also: Wie 
ist der Stand seiner Ferien, wie der Stand seiner Überzeit? 
Ganz wichtig sind für uns die Daten, die wir aus inova:time
beziehen. Wir werten aus, wo die geleisteten Stunden an-
fallen und verwenden diese Informationen intensiv im 
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«Die Integration von Zeit-
erfassungsmanagement 
und Kostenrechnung ist 
für uns sehr wichtig.»



Rahmen der umlagernden Kostenrechnung, weil die meis-
ten Umlagen eben in Abhängigkeit der bezogenen Leis-
tungen anfallen. Das machen wir allerdings nicht direkt in 
inova:time, sondern importieren die Daten über Schnitt-
stellen in unser Gesamtsystem und werten sie dort aus.

Wie äussern sich Ihre Mitarbeitenden zu inova:time?
No news is good news … wir hatten nie ein Feedback, 
dass jemand überhaupt nicht zurecht käme mit inova:time.  
Manchmal fi ndet jemand etwas nicht und fragt nach. 
inova:time wird auf jeden Fall intensiv als Arbeitsinstru-
ment genutzt. Besonders geschätzt werden die grafi schen 
Übersichten.

inova:time wurde speziell für Gemeinden und Dienst-
leister entwickelt. Sind Sie mit den Features zufrieden?
Ja, insbesondere auch im Hinblick auf den mobile Client. 
Dieses Feature schliesst für uns eine Lücke. Bis jetzt haben 
Werkhofmitarbeiter ihre Zeit nicht mit inova:time erfasst. 
Seit diesen Sommer sind sie ebenfalls in inova:time regis-
triert und verbuchen ihre Aussendiensteinsätze vorläufi g 
am PC. Sie werden künftig den Mobile Client nutzen.

Wie arbeiten Sie mit der inova zusammen?
Wir wurden bei der Einführung von inova:time von Andreas 
Hotz begleitet. Er war einen Tag bei uns und wir haben das 
System zusammen eingerichtet. Seitdem hatten wir kei-
nen Bedarf an Support. Nur einmal, als es Störungen gab 
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bei der Übernahme von Daten. Sonst läuft der Betrieb seit 
2003 reibungslos. Und da unsere Personalfachkraft und 
ich das System inzwischen gut kennen, setzen wir Anpas-
sungen selbst um. 

Sie haben inova:time kürzlich auf Version 10 aktuali-
siert. Wie verlief die Umstellung? 
Soweit ich mich erinnere problemlos. Die Begleitung und 
Unterstützung durch die inova waren tadellos.

Haben Sie die neue Version geschult?
Nein. Eventuell werden wir, wenn wir den Mobile Client ein-
führen, einige Key User schulen, die wiederum ihr Wissen 
in den Abteilungen weitergeben. Aber sonst fi nde ich das 
System so intuitiv, dass wir nicht die Belegschaft zusam-
mentrommeln für eine Gesamtschulung.  ■

Maurus Zink ist Abteilungsleiter Finanzen und stellvertre-
tender Gemeindeverwalter der Gemeinde Oberwil. 

Kontakt inova:time: Andreas Hotz, Projektleiter inova:time, 
a.hotz@inova.ch

«Das System ist intuitiv, 
sodass es keine Gesamt-
schulung braucht.»

Gemeinde Oberwil BL
Die Gemeinde Oberwil BL mit ihren rund 11‘000 Ein-
wohnern gehört zur Agglomeration der Stadt Basel. In 
der Gemeindeverwaltung arbeiten 120 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, 90 davon erfassen ihre Arbeitszeit mit 
inova:time. Oberwil hat inova:time zusammen mit der 
Kostenrechnungssoftware der inova 2003 eingeführt.


